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  Jahresbericht der Präsidentin.

 Jahresbericht der Präsidentin 

SINN U N D Z W ECK U N SER ER A R B EI T B E S TÄT I G T
„Was ist Sinn und Zweck der Trägerschaft?“ Diese Frage liegt der na-

tionalen Vereinsstrategie der SRG zugrunde, die per Anfang 2015 in 

Kraft trat. Auch der Vorstand der SRG Zürich Schaff hausen hat sich 

2014 diese Frage gestellt, in intensiven internen Diskussionen zum 

Entwurf der nationalen StrategieEntwurf der nationalen Strategie. Wir freuen uns, dass die neuen 

Leitlinien unsere bisherige Arbeit und unseren Kurs bestätigen. Pro-

grammbeobachtung und Weiterbildung der Mitglieder sehen wir als 

unsere Kernaufgaben. Wir fördern den Dialog zwischen dem Publikum 

und den Programmschaff enden, in Freundschaft mit diesen, aber zu-

gleich in konstruktiv-kritischer Distanz. Und nicht zuletzt wird auch 

das vergnügliche Live-Miterleben seinen Platz in unserem Angebot 

behalten. 

Weitere Diskussionen im Vorstand galten unserem Jahresthema 2014 

„Vernetzen“. Wie machen wir den Austausch zwischen den Mitglie-

dern und den Programmschaff enden, aber auch das interne Zusam-

menwirken fruchtbar? Wie gestalten wir unser AngebotWie gestalten wir unser Angebot, damit mög-

lichst viele der über 5200 Mitglieder etwas Passendes darin fi nden, 

thematisch, zeitlich und örtlich? Wir wollen die Wünsche unserer Mit-

glieder erfassen – diese aber auch mit neuen Ideen überraschen. 

2014 gab es bei SRF eine personelle Veränderung, die für uns beson-

ders bedeutend war: An der Generalversammlung im Mai begrüssten 

wir Katrin Hug, die neue Leiterin der Regionalredaktion Zürich Schaff -

hausen. Zugleich verabschiedeten wir ihren Vorgänger Michael Hiller, 

der nach langjähriger SRF-Tätigkeit in den Ruhestand ging.

A N A K T U EL L EN D EB AT T EN T EIL H A B EN
2015 ist medienpolitisch ein wichtiges Jahr. An der aktuellen öff ent-

lichen Diskussion um den audiovisuellen Service publicaudiovisuellen Service public wollen wir uns 

aktiv beteiligen, doch sollen die theoretischen Erörterungen nicht zu 

viel Raum einnehmen. Wir sind der Meinung, dass sich die Notwendig-

keit eines starken Service public bei uns gleichsam selbst erklärt – sei 

es an unseren Bildungsanlässen oder durch die Resultate der Pro-

grammbeobachtung. 

Ich danke den Mitgliedern unserer Genossenschaft, dass sie unsere 

Angebote so rege nutzen. Unseren Gremien und den Mitarbeiterinnen 

der Geschäftsstelle danke ich für ihre engagierte Arbeit. Ein herzli-

cher Dank gilt auch SRF für das gute Zusammenwirken.   

Barbara Meili
Präsidentin SRG Zürich Schaffhausen 
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 Herzlich willkommen. 
 Katrin Hug, die neue Leiterin der Regionalredaktion 
 Zürich Schaff hausen, stellt sich persönlich vor. 
 An der Generalversammlung in Bülach 



 Bildungskommission.

 Bildungskommission 

DA S HI GH L I G H T
Das vergangene Jahr begann gleich mit einem ersten Höhepunkt: Die 

Bildungskommission durfte für die SRG Deutschschweiz die Früh-

jahrstagung „Journalismus: Traumjob unter prekären Bedingungen“„Journalismus: Traumjob unter prekären Bedingungen“

organisieren. Mehr als hundert (Gremien-)Mitglieder und Medieninte-

ressierte tauschten sich darüber aus, wie sich der Journalismus ange-

sichts erschwerter Arbeitsbedingungen selbst helfen kann.  

NEU E A N GEB OT E MI T A K T UA L I TÄT SB E ZU G
Die Bildungskommission durfte Mitte Jahr Silvie Spiess neu im Team 

begrüssen. Die Medienpädagogin konzipiert Bildungsangebote, die 

sich vermehrt auch an Familien und insbesondere Kinder richten. Das 

fünfköpfi ge Team hat insgesamt 22 Veranstaltungen angeboten, an 

denen weit über 500 Mitglieder teilnahmen. Es konnten einige For-

mate neu konzipiert werden. So hat beispielsweise Ursula Schwarb in 

Zusammenarbeit mit der Journalistenschule MAZ massgeschneiderte massgeschneiderte 

WorkshopsWorkshops entwickelt, in denen vermittelt wird, welche Kompeten-

zen sich heute Journalisten aneignen müssen. 

Dass die Auswahl von Bildern im Journalismus oft auch an den Gren-

zen zur Manipulation erfolgt, hat uns im Juli die Berichterstattung 

zum Abschuss des Fliegers der Malaysia Airlines über ostukraini-

schem Kriegsgebiet vor Augen geführt. Genau solchen Fragen ging 

der von Jürg Fraefel konzipierte Kurs „Bildmanipulation erkennen und „Bildmanipulation erkennen und 

durchschauen“ nach.

Im Spätsommer hat #Gerigate die Medien beschäftigt. Allein dieses 

Medienereignis liefert Stoff  für abendfüllende medienkritische Semi-

nare, wie sie Gaby Brönimann immer wieder erfolgreich anbietet. Auf 

grosses Interesse stiess der neue Kurs „Satire als Chance“ mit Gast 

Viktor Giacobbo. Die Teilnehmenden werden sich nicht zuletzt bei 

#CharlieHebdo daran erinnert haben.

AU SB L I CK
Die Bildungskommission nimmt sich vor, künftig vermehrt Veranstal-

tungen mit Aktualitätsbezugtungen mit Aktualitätsbezug wie auch standardisierte Kurse anzu-

bieten, die – an lokale Gegebenheiten angepasst – in mehreren Sek-

tionen durchgeführt werden können. So kann der begehrte Kurs „Ge-

richtsberichterstattung“ von SRF-Korrespondent Kay Schubert in Af-

foltern mit Beispielen aus dem Säuliamt, in Herrliberg mit solchen von 

der Goldküste angeboten werden. 
Vinzenz Wyss

Leiter Bildungskommission 
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 Zusammenspiel. 
 Die SRG Zürich Schaff hausen unterstützte die Produktion 
 des Buches über den Zürcher Radiopionier Arthur Welti..
 Präsentation anlässlich des Abendanlasses „Faszination Radio“.



 Programmkommission.   

 Beobachtungen der Programmkommission 

DA S „ R EG I O N A L J O U R N A L“  AU S Z W EI 
SP E ZIEL L EN P ER SP EK T I V EN

Das Jahr der Programmkommission (PK) startete am 3. März mit dem 

Vergleich der Machart des „Regi“ mit jener von Radio 24 und Radio Zü-

risee. Hierbei wurde deutlich, dass die Fundiertheit der Berichterstat-

tung des „Regi“ sehr geschätzt wird, ebenso die Schwerpunktsetzung 

auf gesellschaftlich und politisch relevante Themen. Das „Regi“ könne, 

was Frische und Begeisterung der Moderationen angeht, bei den Pri-

vatradios noch einiges lernen. Ende Juni machten die PK-Mitglieder 

zwölf jungen Menschen zwischen 18 und 30 Jahren Platz, die an ihrer 

Stelle das „Regi“ mit den Machern kritisch diskutierten. Die Gast-PK 

war sehr angetan vom Online-Bereich des „Regi“, wurde aber bei län-

geren Radiobeiträgen ungeduldiggeren Radiobeiträgen ungeduldig und wünschte eine schnellere Abfol-

ge der Themen. Der Abend war höchst aufschlussreich, um abzusehen, 

in welche Richtung sich das „Regi“ langfristig entwickeln könnte bzw. 

sollte.

A L L E WO L L EN P RO GR A MM Q UA L I TÄT. 
D O CH WA S I S T DA S GEN AU ?

In einer „Off enen Programmbeobachtung“ an der Jahresversammlung 

der Sektion 1 sahen sich am 31. März Sandro Brotz und ein Ausschuss 

der PK unter den Augen der Mitglieder einen Bericht der „Rundschau“ 

an. Dieser wurde bezüglich Ausgewogenheit und Fairness der Bericht-

erstattung kontrovers diskutiert. Doch wann gilt ein Bericht als journa-

listisch hochstehend? Wer könnte diese Frage besser beantworten als 

die stellvertretende Ombudsfrau Sylvia Egli von MattOmbudsfrau Sylvia Egli von Matt, die am 17. No-

vember zur Weiterbildung einige brisante Beanstandungen der letzten 

Monate eingehend mit den PK-Mitgliedern analysierte.

T R EU ER B EGL EI T ER D ER K U LT U R-
 B ER I CH T ER S TAT T U N G

Im Sommer tourte „Schweiz aktuell“ durch die Schweiz auf der Suche 

nach dem Lebensgefühl der Belle Époque anno 1914. Viele überzeug-

te die sympathische und authentische Art der „Erlebnisfi gur“ Sabine 

Dahinden. Einzelne Mitglieder fanden jedoch kritisch, die Reise verlau-

fe etwas gehetzt, der Zuschauer brauche mehr Entschleunigungder Zuschauer brauche mehr Entschleunigung zum 

Abtauchen in die Vergangenheit. Auf jeden Fall wünschte sich die PK 

von „Schweiz aktuell“ weitere solche innovative Sondersendungen. Am 

3. November schliesslich trafen sich die Macher von SRF Kultur, die PK 

sowie „zürich transit maritim“-Projektleiter Jan Morgenthaler zur Dis-

kussion der Berichterstattung über den Zürcher Hafenkran. Die PK war 

beeindruckt vom Reichtum und den neuen Beitragsformen des trime-

dialen Angebotes, setzte sich aber auch für einen niederschwelligeren 

Zugang zur Kunst ein.

AU SB L I CK
Die PK wird das „Regi“ und „Schweiz aktuell“ weiter begleiten, geplant 

ist ein Vergleich zwischen den beiden regionalen News-Sendungen. 

Wachsam wird sie auch andere Formate beobachten, die sich mit unse-

rer Region Zürich Schaff hausen auseinandersetzen. 
Riccardo Pozzi

Leiter  Programmkommission
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 Kommission für Öff entlichkeitsarbeit.

 Kommission für Öffentlichkeitsarbeit  

D ER R EIZ D ER GRO S SEN W EI T EN W ELT
Die Korrespondentinnen und Korrespondenten von SRF berichten 

aus dem nahen und fernen Ausland über Krisen, Katastrophen, Wirt-

schaft, Politik, Stars und Sternchen. Die Faszination dieses Berufs ist 

augenfällig. Die SRG Zürich Schaff hausen hat dies schon vor einiger 

Zeit erkannt und bietet immer wieder Gelegenheit, in diese Welt ein-

zutauchen.

VO R T R AG S GEMEIN S CH A F T
So entstand in bewährter Kooperation mit der Vortragsgemeinschaft 

Schaff hausen ein Themenabend mit SRF-Auslandskorrespondent 

Werner van Gent, der vor vollem Haus sein Publikum mit dem Refe-

rat „Brennpunkt östliches Mittelmeer“ zu faszinieren vermochte. Im 

Sommer lud die SRG Zürich Schaff hausen dann zum eigentlichen Gip-

feltreff en der Auslandskorrespondenten in die voll besetzte Schaff -

hauser Rathauslaube. Die Podiumsdiskussion mit den Korresponden-

ten Pascal Weber (Nahost), Florian Inhauser (Sonderkorrespondent), 

Monika Oettli (Afrika) und Jonas Projer (Brüssel) war ein Feuerwerk 

von Aktualität, Sachverstand und Emotionen. Wir werden diese Rei-

he weiter pfl egen und damit aufzeigen, welchen Mehrwert Qualitäts-

journalismusjournalismus unserer Gesellschaft bringt. 

Die Veranstaltung „Faszination Radio: Gestern Leitmedium, heute Be-

gleitmedium, und morgen?“ beleuchtete das Medium Radio von ver-

schiedenen Seiten und über verschiedene Persönlichkeiten. Anlass 

dafür war ein Buch über den verstorbenen Radio-Pionier Arthur Wel-

ti (1901 – 1961), das von seinen Kindern Philippe und Christiane Welti 

verfasst und von der SRG Zürich Schaff hausen unterstützt wurde. Das 

Zürcher Radiostudio bot die ideale Kulisse für eine besondere Hom-

mage an ein spannendes Medium mit Philippe Welti, seiner Schwester 

Christiane Welti, Lis Borner (Radio-Chefredaktorin), Anic Lautenschla-

ger (Moderatorin SRF 3), Dr. Edzard Schade (Medienwissenschaftler) 

und Rolf Probala (Moderator).

U R G E S T EINE  U ND NE WCO MER
Selbstverständlich durfte 2014 auch unser „Promianlass“ nicht feh-

len: In der gerammelt vollen TV-Lounge trafen unter dem Mot-

to „Urgesteine und Newcomer“ Radiolegende François FM Mürner 

und „Schnurri der Nation“ Beni Thurnheer auf die TV-Frauen Andrea 

Vetsch („10vor10“) und Kiki Maeder („Happy Day“) – ein unterhaltsa-

mes und charmantes Happening mit vier Medienpersönlichkeitencharmantes Happening mit vier Medienpersönlichkeiten, die 

einmal mehr auch viel Persönliches von sich preisgaben und den Kon-

takt mit der Trägerschaft keineswegs scheuten. 

Ich bedanke mich herzlich bei allen, die solch bereichernde Anlässe er-

möglichen und mitgestalten. 

Andreas Melchior
Leiter Kommission für Öffentlichkeitsarbeit 



 „Urgesteine“..
 Treff en mit Legenden aus Radio und Fernsehen:. 

 François FM Mürner und Beni Thurnheer.. 
  Promi-Talk im Sommer .   
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 Berichte aus den Sektionen 

 Sektion 1 – Stadt Zürich 

RÜ CK B L I CK
Drei Highlights der besonderen Art warteten auf die Mitglieder der 

Sektion 1 an der Sektionsversammlung 2014 im SRF Leutschenbach: 

Nach dem statutarischen Teil folgte – erstmals in der Geschichte – 

eine öff entliche Sendekritik der Programmkommission der SRG Zürich 

Schaff hausen. Im Beisein des „Rundschau“-Moderators Sandro Brotz 

analysierte das Team einen Beitrag zum Thema „Billigwohnungen 

für Reiche“. Das Publikum erlebte dabei hautnah, wie die Programm-

kommission Sendeformate unter die Lupe nimmt. Aber auch in Sandro 

Brotz’ Einschätzungen zur Sendekritik erfuhr das Publikum Interes-

santes; beispielsweise wie bei der „Rundschau“ Filmausschnitte aus-

gewählt und bewertet werden.

Anschliessend folgte ein interessanter Vorstoss eines Mitglieds der 

Sektion 1 zum Stellenwert des Frauensports bei SRFStellenwert des Frauensports bei SRF. Zu den vorge-

brachten Argumenten äusserte sich der Programmleiter SRF Sport, 

Nök Ledergerber. Dass es bei diesem Thema auch im Publikum unter-

schiedliche Ansichten und Einschätzungen gab, wurde spätestens in 

der nachfolgenden Diskussionsrunde hör- und spürbar. Bevor es zum 

alljährlichen Apéro ging, gewährte Sandro Brotz im Interview span-

nende Einblicke in seinen Umgang mit Kritik und verriet dem Publi-

kum, wie er es schaff t, seine persönliche Work-Life-Balance zu halten.

Nebst den Sende- und Studiobesuchen, die über das Jahr verteilt 

stattfanden, gab es im Spätherbst nochmals zwei sehr beliebte Mit-

gliederanlässe: Bei der Tamedia-Führung lernten die Teilnehmenden 

den Ablauf der Produktion einer Zeitung (am Beispiel des Tages-An-

zeigers) kennen. Der Anlass „Vom Rohmaterial zum fertigen TV-Bei-

trag“  bei tpc (technology and production center switzerland ag) war 

ebenfalls sehr anschaulich und lehrreich. 

AU SB L I CK
Für 2015 hat der Vorstand eine weitere überraschungsreiche Sekti-

onsversammlung sowie Neuaufl agen der beliebten Mitgliederanlässe 

geplant. Zu guter Letzt arbeitet der Vorstand mit der KOA (Kommissi-

on für Öff entlichkeitsarbeit) und dem SRF-Kundendienst an der ver-

sprochenen Neuaufl age von „Mir händ ghört …“„Mir händ ghört …“. Auf ein spannendes 

neues SRG-Jahr! 

Mirjam Hassler
Präsidentin Sektion 1 
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 „Newcomer“. 
 Andrea Vetsch („10vor10“) und Kiki Maeder („Happy Day“) 
 vertreten die junge Generation. 
 Promi-Talk im Sommer 



 Berichte aus den Sektionen.

 Sektion 2 – Limmattal / Knonaueramt / Zürichsee linkes Ufer 

 B L I CK ZU RÜ CK AU F D IE SEK T I O N S V ER S A MMLU N G 
Die Sektionsversammlung fand im gewohnten Rahmen am 10. Ap-

ril 2014 in Uitikon statt. Sie wurde durch den Besuch von Dani Fohr-

ler auf eine besondere Art bereichert und aufgewertet. Das Publikum 

bedankte sich mit grossem Applaus und suchte anschliessend auch 

das persönliche Gespräch mit dem Moderator. Unser Vorstandskollege 

Hans Lenzi trat nach zehnjähriger Tätigkeit als Vorstandsmitglied zu-

rück. Er bleibt aber der SRG als Mitglied der Programmkommission wei-

terhin treu. Wir hatten das Glück, dass wir zwei neue Kollegen aus dem 

Limmattal gewinnen konnten (John Daniels und Urs Ramer), die an der 

Sektionsversammlung gewählt wurden.

EINB L I CK IN D IE  SEK T I O N S A K T I V I TÄT EN
Wir boten unseren Mitgliedern einen grossen, bunten Strauss von 

verschiedensten Sende- und Studiobesuchen (von „Aeschbacher“ bis 

„Weniger ist mehr“), was für den Vorstand mit grossem Zeitaufwand 

verbunden war. Alle Anlässe kamen zustande und stiessen auf erfreu-

liches Interesse. Der Vorstand, der nun aus vier Personen besteht, hat 

in der neuen Zusammensetzung sehr gut zusammengearbeitet und 

traf sich während des Jahres zu drei Sitzungen. An diesen wurde all 

das geklärt, was nicht via Telefon oder E-Mail erledigt werden konn-

te. Auch die Vernetzung mit unseren Vertretern in anderen Gremien 

oder Kommissionen war vielversprechend, kann aber noch ausgebaut 

werden. 

AU SB L I CK 2 015
Wir wollen 2015 unseren Sektionsmitgliedern weiterhin etwas Be-

währtes (Sendebesuche, jedoch in reduzierter Anzahl) wie auch etwas 

Neues, Exklusives bieten, wie beispielsweise Einblicke in die Entste-

hung von Nachrichtensendungen, in die Abläufe der journalistischen 

Berichterstattung oder in die Arbeit von tpc (technology and produc-

tion center switzerland ag). Darauf freuen wir uns. 

Jana Kaufmann
Präsidentin Sektion 2
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 Berichte aus den Sektionen.   

 Sektion 3 – Zürichsee rechtes Ufer / Zürich Oberland 

S T R AT EG IE
2014 traf sich der Vorstand zu fünf Sitzungen. Haupttraktanden bil-

deten die Informationen des Präsidenten aus der Strategiediskussion 

des Vorstandes der SRG Zürich Schaff hausen, die Ersatzwahlen und 

die damit einhergehende Neukonstituierung.

P ER S O NEL L E S AU S D EM SEK T I O N S VO R S TA ND
Ruth Zollinger hat nach vier Jahren Vorstandstätigkeit ihren Rücktritt 

erklärt. Sie sorgte mit grossem Einsatz und vielen guten Ideen für in-

teressante Veranstaltungen, u.a. zum Thema  Medienbeobachtung. 

Walter Diggelmann und Otto T. Dummermuth wurden an der Sekti-

onsversammlung vom 9. April 2014 in Herrliberg in den Vorstand ge-in den Vorstand ge-

wählt. Otto T. Dummermuth wird die Sendebesuche betreuen, Walter 

Diggelmann die Sommerveranstaltung sowie die Sektionsversamm-

lung. Zwischenzeitlich haben auch Bernhard Hediger, Protokollführer, 

und Hansjörg Baumberger, Präsident der Sektion 3, ihren Rücktritt 

eingereichteingereicht. Der Vorstand ist auf der Suche nach entsprechendem Er-

satz.

SEK T I O N S - U ND S O MMERV ER A N S TA LT U N G
Die siebte Sektionsversammlung fand in der Vogtei in Herrliberg 

statt. Als Gastreferenten konnten wir Barbara Meili (Präsidentin SRG 

Zürich Schaff hausen) und Vinzenz Wyss (Leiter Bildungskommission 

der SRG Zürich Schaff hausen) gewinnen. „Geschichte und Organisa-

tion der SRG“ und „Raus aus der Selbstbeobachtungsfalle“ waren die 

Schwerpunkte ihrer Referate.

Die Sommerveranstaltung vom 27. August 2014 im Restaurant Drei 

Linden, Wetzikon, kam beim Publikum gut an. Der bekannte Modera-

tor und Journalist Röbi Koller berichtete sympathisch über sein brei-

tes Schaff en. Es gelang ihm, das Interesse der Zuhörenden zu wecken, 

wenn auch die Technik im alten Drei-Linden-Saal mehr als zu wün-

schen übrig liess.

Am 28. September 2014 trafen sich unsere Mitglieder im Scala-Saal 

in Wetzikon. Der Sonntag begann mit Kafi  und Gipfeli. Anschlies-

send lauschten die Anwesenden den spannenden Antworten und Ge-

schichten der Gäste der Radiosendung „Persönlich“. Toni Vescoli, le-

gendärer Mundartrocker, und Ruth Hirschfeld, Casting-Agentin für 

viele nationale und internationale Fernseh- und Filmproduktionen, 

erzählten aus ihrem bewegten Leben. 

Hansjörg Baumberger
Präsident Sektion 3 



 Begegnungen.. 
 Mitglieder der SRG Zürich Schaff hausen im Gespräch.   

 mit Afrikakorrespondentin Monika Oettli (links)..  
 Anlässlich des „Gipfeltreff ens der Auslandskorrespondenten“. 
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 Berichte aus den Sektionen.

 Sektion 4 – Schaffhausen / Zürcher Unterland / Winterthur 

RÜ CK B L I CK
Der Sektionsvorstand hatte es sich für das Berichtsjahr 2014 zum Ziel 

gesetzt, ein abwechslungsreiches Programm zusammenzustellen, das 

die unterschiedlichen Bedürfnisse der Mitglieder berücksichtigte.

Das Jahr startete mit einem Sendebesuch bei „Aeschbacher“. Darauf 

folgte im Februar eine von der Kommission für Öff entlichkeitsarbeit 

organisierte Veranstaltung mit Werner van Gent zum Thema „Brenn-

punkt östliches Mittelmeer“, die auf sehr grosses Interessesehr grosses Interesse stiess. Im 

März fand die SektionsversammlungSektionsversammlung in den Räumlichkeiten der ZHAW 

in Winterthur statt. Der Vertreter des Hauses, Vinzenz Wyss, informier-

te die rund achtzig Anwesenden über das Institut für Angewandte Me-

dienwissenschaften (IAM) und stellte ihnen als Leiter der Bildungskom-

mission auch deren Arbeitsbereich vor. Nach den ordentlichen Traktan-

den erzählte der Moderator Michael Weinmann über seine Arbeit und 

seine Erlebnisse bei „Schweiz aktuell“. 

Im August war die Sektion 4 zu Besuch bei der tpczu Besuch bei der tpc (technology and pro-

duction center switzerland ag). Mit viel Engagement und Freude er-

klärten die Leute aus dem Produktionszentrum unseren Mitgliedern, 

welche Schritte und welche Techniken es braucht, bis aus Rohmaterial 

ein fertiger Film hergestellt ist. Die Veranstaltung, die bereits bei der 

Ausschreibung auf grosses Interesse gestossen ist, hat die Teilneh-

menden ausserordentlich begeistert. Ein weiterer Höhepunkt im Be-

richtsjahr war der Besuch im Medienzentrum in Bern im Oktober. Der 

Ort der Kommunikation von Bundesrat, Parlament und Verwaltung so-

wie Medienschaff enden vermochte unsere Mitglieder durch seine un-

terirdische Bauweise, vor allem aber durch die gute Infrastruktur und 

das Hightech-Angebot zu beeindrucken. Die Ausführungen von Chris-

toph Nufer, Bundeshausredaktor SRF, über seinen Alltag fesselten alle 

Anwesenden und veranlassten sie zu unzähligen Fragen. Im November 

konnten wir unseren Mitgliedern bereits zum zweiten Mal einen Besuch 

an den Internationalen Kurzfi lmtagen in Winterthur off erieren. Nebst 

einem Blick hinter die Kulissen stand auch eine Filmvorführung auf dem 

Programm.

WA S U N S F R EU T
Erfreut hat der Vorstand festgestellt, dass die Veranstaltungsanmel-

dungen gestiegen sind und dass die Anzahl der kurzfristigen Absagen 

oder von einfachem Nicht-Erscheinen gesunken ist. Dies erleichtert 

einerseits die Administration und hinterlässt andererseits bei den 

Gastgebern einen besseren Eindruck. Wir stärken so das Ansehen der 

TrägerschaftTrägerschaft.

Der Mitgliederbestand in der Sektion 4 ist auch in diesem Berichtsjahr 

gestiegen. Mittlerweile umfasst unsere Sektion 1547 Mitglieder.   

Iris Kuster
Präsidentin Sektion 4



 Studioleitung.

 Aus der Studioleitung Brunnenhof 

F R I S CH E S EIN S
Radio SRF 1 startete gleich zu Jahresbeginn 2014 mit der neuen 

„Nachtclub“-Sendung„Nachtclub“-Sendung, die sich bereits nach einem Jahr beim Publi-

kum gut etabliert hat. Überhaupt konnte Radio SRF 1 2014 beim Publi-

kum mit Mehrnutzungen dort ernten, wo über die letzten Jahre gesät 

worden war: vor allem vormittags, wo ein konzentrierter „Treff punkt“ 

die Hörerinnen und Hörer besser abholt, und nachmittags mit seinem 

besseren Programmfl uss und den Highlights aus den Bereichen Kultur 

und Aktualität. 

„ M U SIK W EL L E“  AU F D EM B O D EN SEE,  „V IRU S“  W IR D 15
Die „Musikwelle“ hat sich neu verstärkt mit Schwerpunkten erfolg-

reich in Szene gesetzt – sei es mit der Jodelwoche, sei es mit der Bo-

densee-Aktion zusammen mit ORF, SWR, BR und dem „Regionaljour-

nal“. „Virus“ feierte seinen 15. Geburtstag im November mit 600 Hö-

rerinnen und Hörern in Baden, ging mit Live-Konzerten in SBB-Zügen 

auf Schweizer Tour und war bei den grossen Open Airs nahe bei sei-

nem Publikum.

SP O R T L I CH E S SR F 3
Sportschwerpunkte wie die Fussball-WM, die Olympischen Spiele in 

Sotschi oder die Leichtathletik-EM in Zürich sorgten bei Radio SRF 3  in Zürich sorgten bei Radio SRF 3 

für markante Höhepunkte. Im Fall des „Futebol“-Grümpelis in Baden 

sorgte SRF 3 mit viel Prominenz und Publikumsbeteiligung auch regi-

onal für Furore. 

M U SIK-S TA R S IM B RU NNENH O F
Im Studio Brunnenhof selber gaben sich auch 2014 Stars die Studio–

türklinke gleichsam in die Hand: von Udo Jürgens bis Herbert Grö-von Udo Jürgens bis Herbert Grö-

nemeyernemeyer, vom weltbekannten Filmkomponisten Hans Zimmer bis zu 

Campino von der deutschen Kult-Punkband „Die Toten Hosen“.

„ Z A M B O “ U ND D ER S CH Ö N S T E S O M M ER D ER S CH W EIZ
Anfang August konnten täglich achtzig Mitglieder der „Zambo“-Com-

munity zusammen mit SBB Magic Ticket einen unvergesslichen Tag 

erleben. Wie baut man im Stellwerk Olten einen Zug? Was fressen 

die Bären und Wölfe im Tierpark Goldau? Wie löscht man ein bren-

nendes Flugzeug am Flughafen Zürich? Jeden Tag stand ein neues Jeden Tag stand ein neues 

Abenteuer auf dem Programm. Am Abend durften auch die daheim-

gebliebenen Kinder am Radio in der Sendung „Zambo“ die magische 

Tour miterleben. Abgerundet wurde die Wochen-Aktion im Radiostu- im Radiostu-

dio Brunnenhof mit einem Blick hinter die Kulissen von „Zambo“, ei-

ner Abschlussparty mit 200 Kindern und einem Live-Konzert von Tee-

nie-Schwarm Luca Hänni, das auch im Radio übertragen wurde.  

Robert Ruckstuhl
Bereichsleiter Radio SRF 



 Regionalredaktion. 

 Bericht der Regionalredaktion Zürich Schaffhausen – Radio SRF 

A B S CHIED
Im Mai ging der bisherige Leiter der Regionalredaktion Zürich Schaff -

hausen, Michael Hiller, in Pension – er verabschiedete sich on air als 

Wochengast mit Anekdoten aus seinem reichen Radioleben. Auch 

Sonja Schmidmeister zog nach 15 Jahren beim Regionaljournal wei-

ter: Sie nahm eine Stelle als Juristin an, nachdem sie ihr Zweitstudium 

erfolgreich abgeschlossen hatte. 

S CH L AG AU F S CH L AG
2014 begann für die Regionalredaktion Zürich Schaff hausen fulmi-

nant mit den Stadtratswahlen in Zürich und Winterthur. Alle Kandida-

tinnen und Kandidaten wurden in speziellen Interviews vorgestellt. 

Schlag auf Schlag ging es weiter: Die Einweihung des Sechseläuten-Einweihung des Sechseläuten-

platzesplatzes, dessen Feuerprobe mit dem Böögg stand auf dem Programm 

wie auch die Einweihung der Durchmesserlinie, die Leichtathletik-EM, 

die Stadtratswahlen in Schaff hausen, die Führungskrise im Museum 

zu Allerheiligen, der Streit um Budgets. 

A ND ER E HI GHL I G H T S 
Im Sommer und im Herbst glänzte die Regionalredaktion mit Serienglänzte die Regionalredaktion mit Serien:

„Sache git’s“ war das Stichwort im Sommer: Es ging um Erfi ndungen 

wie Aromat, WC-Ente oder den ebenso bekannten wie umstrittenen 

psychologischen Tintenklecks-Test – den Rorschach-Test. 

„Anders Wohnen“ hiess es dann im Herbst: Wir besuchten Menschen, 

die speziell wohnen – in einer Wohngemeinschaft für Alleinerziehen-

de, in einem Landgut mit eigener Seilbahn, in einem Rundhaus, in ei-

nem Wohnwagen oder in einem historischen Turm.

VO R B OT EN
Zwar war schon das vergangene Jahr reich an politischer Spannung,  

und doch wird 2015 diesbezüglich 2014 wohl übetreff en. Das gros-

se Wahljahr steht an: Im Frühjahr werden im Kanton Zürich Regierung 

und Kantonsrat gewählt; im Herbst folgen die eidgenössischen Wah-

len. Die politische Aktualitätpolitische Aktualität steht bereits jetzt im Zeichen des Wahl-

jahres: Wer tritt die Nachfolge von Ursula Gut und Regine Aeppli im Re-

gierungsrat an? Können FDP und GLP im Kanton weiter zulegen? Kann 

die FDP den Ständeratssitz von Felix Gutzwiller halten? 

Spannend war‘s, und spannend wird’s – und wer etwas verpasst hat: 

Unsere Beiträge können online einfach nachgehörtonline einfach nachgehört werden über den 

neuen direkten Zugang auf unserer Seite: srf.ch/zuerich oder srf.ch/

schaff hausen.  

Katrin Hug
Leiterin Regionalredaktion Zürich Schaffhausen 
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 Grosses Interesse. 
 „Journalismus: Traumjob unter prekären Bedingungen“ – 
 die Frühjahrstagung der SRG Deutschschweiz. 
 Gestaltet von der SRG ZH SH in Zusammenarbeit mit dem IAM der ZHAW in Winterthur 
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 Inlandskorrespondenten.

 TV-Inlandskorrespondenten Zürich Schaffhausen blicken zurück 

J A N UA R
Rolf Erb ist auch vor dem Obergericht abgeblitzt. Es verurteilt den Un-

ternehmer wegen Betrugs und Gläubigerschädigung zu sieben Jahren 

Freiheitsstrafe. Erb will den Entscheid beim Bundesgericht anfechten.

F EB RUA R
Während in Zürich der ehemalige Fernsehmoderator und FDP-Nati-

onalrat Filippo Leuteneggeronalrat Filippo Leutenegger erwartungsgemäss in den Stadtrat ge-

wählt wird, seine Ambitionen als Stadtpräsident aber kläglich schei-

tern, kommt es in Winterthur zur Abwahl der SP-Bauvorsteherin Pearl 

PedergnanaPedergnana.

M Ä R Z
Während in Zürich die Vorarbeiten für die 100-Jahr-Feier des Schwei-

zerischen Nationalparks vorgestellt werden, entsteht in Schaff hau-

sen der erste regionale Naturpark des Kantonserste regionale Naturpark des Kantons.

A P R IL
Der Zürcher Kantonsrat lehnt eine parlamentarische Untersuchungs-

kommission PUK im Fall Carlos deutlich ab, obwohl der grüne Justizdi- deutlich ab, obwohl der grüne Justizdi-

rektor Martin Graf wegen seiner Kommunikationspolitik in diesem Fall 

umstritten ist. 

M A I
Medizinhistorisches Institut und Museum werden nach der Aff äre 

MörgeliMörgeli neu organisiert. Sie gehören künftig zum Zentrum für Medi-

zin-Ethik und zum Institut für Evolutionäre Medizin.

J U NI
Nach sieben Jahren Bauzeit eröff net Bundesrätin Doris Leuthard den 

ersten Teil der Zürcher Durchmesserlinie. 

J U L I
Wie vor 600 Jahren sieht es im Juli in der Altstadt von Schaff hausen

im Rahmen der traditionellen Ritterspieletraditionellen Ritterspiele aus. Sie werden aufgeführt 

ganz im Sinne von «Living History». 

AU GU S T
Die Stadtpolizei Zürich räumt mit einem Grossaufgebot das seit Jah-

ren besetzte Labitzke-Areal in Altstetten. Durch Protestaktionen der 

Hausbesetzer kommt es zu massiven Verkehrsbehinderungen.

SEP T EMB ER
Der Bund hat entschieden, dass auf dem Areal des Flugplatzes Düben-

dorf künftig neben einem Innovationspark auch die Geschäftsfl iege-Geschäftsfl iege-

rei Platz haben soll. Kanton und Anwohnergemeinden sind konster-

niert und wollen dagegen kämpfen.

O K TO B ER
Eine verschärfte Polizeiordnung schränkt den Erlebnisbauernbetrieb 

Juckerhof am Pfäffi  kersee ein. Künftig müssen Grossveranstaltungen

mit über 200 Personen bewilligt werden.

N OV EMB ER
Sozialhilfebezüger ziehen vermehrt nach Winterthur und Dietikon.  

Dietikon droht deshalb der fi nanzielle KollapsDietikon droht deshalb der fi nanzielle Kollaps.

D E ZEMB ER
2011 konnte eine Kollision zweier Flugzeuge auf dem Flughafen Klo-

ten knapp verhindert werden, beide hatten Starterlaubnis. Der ver-

antwortliche Fluglotse steht deshalb vor dem Bezirksgericht. 

Brigit Weibel und Kay Schubert
TV-Inlandskorrespondenten Zürich Schaffhausen



 Kommentar der Finanzkommission 

Der SRG Zürich Schaff hausen stehen als ordentliche Betriebsmittel die 

Zinsen aus dem Baurechtsvertrag 1982 und der Ertrag der Bankgutha-

ben und Wertschriften sowie die Zuweisung der SRG Deutschschweiz in 

der Höhe von CHF 141‘000.00 zur Verfügung.

Dem Betriebsertrag von CHF 519‘875.53 (Budget CHF 518‘500.00) stehen 

Betriebsaufwendungen von CHF 503‘266.31 (Budget CHF 618‘500.00) 

gegenüber. Damit weist die ordentliche Betriebsabrechnung nach Verbu-

chung von Kurserträgen auf Wertschriften einen Einnahmenüberschuss 

von CHF 16‘609.22 (Budget Ausgabenüberschuss CHF 100‘000.00) aus. 

Somit werden wir dieses Jahr nichts aus den Rückstellungennichts aus den Rückstellungen „Verpfl ich-

tung aus Baurechtsvertrag“ entnehmen.

ZU U N SER EN A NL AGEN
Das Finanzjahr 2014 liegt hinter uns. Man kann sich vor allem mit Schwei-

zer Anlagen über ein überdurchschnittliches Ergebnisüberdurchschnittliches Ergebnis freuen. Sowohl 

Aktien als auch, etwas überraschender, Anleihen weisen eine beachtliche 

Performance auf. Davon konnte man während des Jahres nicht unbedingt 

ausgehen. Die Märkte schwankten teilweise enorm. Der Aktionismus der 

Notenbanken hat den Aktienmärkten weiteren Rückenwind beschert. 

Weil gleichzeitig die langfristigen Zinsen neue Rekordtiefs erreicht ha-

ben, zeigt die Gesamtrendite bei Anleihen weiter nach oben. Nach wie vor 

ist es für uns sehr schwierig, bei Neuanlagen in Schweizer Obligationen 

eine Rendite zu erzielen.

D E TA IL S ZU R J A H R E SR ECHN U N G
Auf der Aufwandseite haben wir bei fast allen Positionen das Budget un-

terschritten. Einzig bei den Sektionen wurden mehr Honorare benötigt.

Auf der Ertragsseite werden die budgetierten Baurechtszinsen von 

CHF 280‘216.80 und die Zuweisungen der SRG Deutschschweiz von CHF 

141‘000.00 ausgewiesen. Die Kapitalerträge mit total CHF 87‘882.99 

liegen leicht unter den budgetierten Erträgenleicht unter den budgetierten Erträgen von CHF 90‘000.00. Die 

Anlagen in Fremdwährungen weisen per 31.12.2014 einen tieferen Kurs-

wert aus. Der Bilanzwert musste somit um CHF 8‘257.26 angepasst wer-

den. Unter sonstigen Einnahmen sind die Mieteinnahmen für unsere Pla-

katwände sowie die Berichtigung des Genossenschaftskapitals aufge-

führt.

 Finanzkommission 
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B IL A NZ
Die Bilanzsumme von CHF 3‘958‘085.16 hat gegenüber dem Vorjahr 

um CHF 6‘793.05 zugenommen. In den transitorischen Aktiven fi nden 

wir die Marchzinsen der Obligationen von CHF 15‘266.44.

Das Genossenschaftskapital ist um CHF 8‘200.00 gesunken und den 

77 Austritten stehen 207 Eintritte im Jahr 2014 gegenüber. 

VO R S CH L AG F Ü R D IE V ER R ECHN U N G D E S 
J A H R E SER GEB NI S SE S

Der Generalversammlung stehen folgende Beträge für die Verrechnung 

zur Verfügung (in CHF):

Jahresergebnis 2014  16‘609.22Jahresergebnis 2014  16‘609.22

 Vortrag Jahresrechnung 2013  201.26 Vortrag Jahresrechnung 2013  201.26

 Total zur Verfügung der Generalversammlung 16‘810.48

Der Vorstand beantragt der Generalversammlung vom 7. Mai 2015, 

das Jahresergebnis mit dem Vortrag aus dem Jahr 2013 zu addieren 

und die CHF16‘810.48 auf die neue Rechnung vorzutragen. 

Werner Marti
Leiter Finanzkommission

Maya Rose
Rechnungsführerin

 Finanzkommission.   



 Erfolgsrechnung 2014 

 Erfolgsrechnung 2014 

AU F WA ND
Alle Angaben in CHF Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 Budget 2015

 400 Öff entlichkeitsarbeit   17‘529.80     35‘500  24‘847.80  28‘000 
 402 Jahresbericht   11‘349.50    18‘000  12‘502.30   18‘000  
 403 PR-Drucksachen 6‘180.30    17‘500   12‘345.50 10‘000     
 410 Generalversammlung   43‘048.25      50‘000    41‘477.45 50‘000   
 412 Organisation   19‘082.75    16‘000  11‘221.25 20‘000   412 Organisation   19‘082.75    16‘000  11‘221.25 20‘000  
 413 Honorare   890.00    4‘000  3‘700.00 4‘000
 414 Spesen   23‘075.50    30‘000  26‘556.20    26‘000 414 Spesen   23‘075.50    30‘000  26‘556.20    26‘000
 420 Veranstaltungen   63‘524.05    100‘000   64‘600.94 100‘000   
 421 Podiumsveranstaltungen  27‘402.10     35‘000   22‘741.69 35‘000   421 Podiumsveranstaltungen  27‘402.10     35‘000   22‘741.69 35‘000  
 422 Verschiedene Veranstaltungen   14‘489.50     30‘000   21‘312.35 30‘000    422 Verschiedene Veranstaltungen   14‘489.50     30‘000   21‘312.35 30‘000   
 423 Bildungsveranstaltungen   21‘632.45    35‘000  20‘546.90 35‘000    423 Bildungsveranstaltungen   21‘632.45    35‘000  20‘546.90 35‘000   
 460 Gremien   90‘330.55     101‘000   89‘580.00 99‘250   
 461 Honorare, Sitzungsgelder 62‘900.00      65‘000  63‘290.00 67‘000   461 Honorare, Sitzungsgelder 62‘900.00      65‘000  63‘290.00 67‘000  
 462 Repräsentation, Spesen   23‘020.95    26‘000  24‘818.00 27‘250   462 Repräsentation, Spesen   23‘020.95    26‘000  24‘818.00 27‘250  
 463 Verwaltungsaufwand / Ausbildung     463 Verwaltungsaufwand / Ausbildung    
 464 Ausbildung Gremien (PK) 4‘409.60   10‘000   1‘472.00 5‘000   464 Ausbildung Gremien (PK) 4‘409.60   10‘000   1‘472.00 5‘000  
 480 Geschäftsstelle   234‘894.81     277‘000   233‘586.71 280‘000  
 481 Gehälter   2‘000   2‘000   
 482 Sozialleistungen  4‘978.30    10‘000  5‘766.80 10‘000    482 Sozialleistungen  4‘978.30    10‘000  5‘766.80 10‘000   
 483 Büro- und Verwaltungsspesen   8‘507.45     16‘000   5‘928.25 14‘000   483 Büro- und Verwaltungsspesen   8‘507.45     16‘000   5‘928.25 14‘000  
 484 Gebühren, Abgaben   1‘767.10     2‘000   1‘769.00 2‘000    484 Gebühren, Abgaben   1‘767.10     2‘000   1‘769.00 2‘000   
 485 Infrastrukturkosten   6‘912.00    15‘000  7‘838.95 10‘000  
 486 Personalkosten an SRG.D   196‘890.33     210‘000   195‘920.10 220‘000  
 489 Bank- und Postspesen   8‘319.33    12‘000  8‘629.41 12‘000   489 Bank- und Postspesen   8‘319.33    12‘000  8‘629.41 12‘000  
 490 Entschädigung an Dritte   7‘520.30   10‘000   7‘734.20 10‘000   490 Entschädigung an Dritte   7‘520.30   10‘000   7‘734.20 10‘000  
 491 Ausserordentlicher Aufwand       
 490 Sektionen  (s. auch S. 33)  53‘938.85    55‘000  58‘825.60 55‘000  
 491 Honorare, Sitzungsgelder 27‘900.00      20‘000  27‘550.00 28‘000   491 Honorare, Sitzungsgelder 27‘900.00      20‘000  27‘550.00 28‘000  
 492 Veranstaltungen, Spesen   26‘038.85    35‘000  31‘275.60 27‘000   492 Veranstaltungen, Spesen   26‘038.85    35‘000  31‘275.60 27‘000  
  Total Betriebsaufwand   503‘266.31      618‘500     512‘918.50 612‘250  
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 Erfolgsrechnung 2014.   

ER T R AG
Alle Angaben in CHF Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 Budget 2015

 620 Zuweisungen SRG Deutschschweiz   141‘000.00   141‘000  141‘000.00 141‘000   
 630 Erträge aus Liegenschaften  280‘216.80    280‘000 280‘216.80 280‘000 
 631 Baurechtszinsen SRG   280‘216.80    280‘000 280‘216.80 280‘000  
 640 Kapitalerträge  76‘808.73    93‘000   39‘835.00 -97‘000   
 641 Kapitalerträge aus Wertschriften   87‘882.99     90‘000   92‘670.03 -100‘000  641 Kapitalerträge aus Wertschriften   87‘882.99     90‘000   92‘670.03 -100‘000 
 645 Veränderungen Über-/Unterpari      3‘000   3‘000  645 Veränderungen Über-/Unterpari      3‘000   3‘000 
 646 Wertberichtigungen Wertschriften -11‘074.26      -52‘835.03  646 Wertberichtigungen Wertschriften -11‘074.26      -52‘835.03 
 650 Andere Einnahmen  21‘850.00    4‘500 4‘850.00 9‘500 
 651 Sonstiges   21‘850.00    4‘500 4‘850.00 9‘500   651 Sonstiges   21‘850.00    4‘500 4‘850.00 9‘500  
  Total Betriebsertrag   519‘875.53     518‘500  465‘901.80 333‘500   

AU F WA ND U ND ER T R AG
Alle Angaben in CHF Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013 Budget 2015

  Total Betriebsertrag   519‘875.53    518‘500  465.901.80 333‘500     Total Betriebsertrag   519‘875.53    518‘500  465.901.80 333‘500   
  Total Betriebsaufwand   503‘266.31     618‘500  512‘918.50 612‘250   
  Betriebsergebnis  16‘609.22     -100‘000    -47‘016.70 -278‘750  
  Aufl ösung von Reserven   117‘000    45‘000.00   117‘000 
  Entnahme aus Verpfl ichtung Baurechtsvertrag   117‘000  45‘000.00 117‘000    Entnahme aus Verpfl ichtung Baurechtsvertrag   117‘000  45‘000.00 117‘000  
  Jahresergebnis   16‘609.22   17‘000  -2‘016.70 -161‘750 



 Bilanz per 31. Dezember 2014 

A K T I V EN
 Alle Angaben in CHF  per 31.12.2014 per 31.12.2013

 Umlaufvermögen   
 Kasse    180.00  190.00
 Postcheckkonto   29‘329.50   16‘627.55
 UBS AG   
 - Kontokorrent   155‘537.19   122‘019.66
 - Anlagekonto  212‘882.33  86‘979.58 - Anlagekonto  212‘882.33  86‘979.58
 Zürcher Kantonalbank   
 - Kontokorrent  93‘835.12  53‘652.08
 - Fremdwährungskonto   84‘177.93   40.00 - Fremdwährungskonto   84‘177.93   40.00
 Raiff eisen; Anlagekonto   334‘371.20  320‘085.10 Raiff eisen; Anlagekonto   334‘371.20  320‘085.10
 Verrechnungssteuer   Verrechnungssteuer  21‘396.13  23‘121.40
 Transitorische Aktiven  15‘266.44  20‘993.16
 Total Umlaufvermögen  946‘975.84  643‘708.53

 Anlagevermögen   
 Wertschriften*  3‘011‘107.32 3‘307‘581.58
 - Aktien Schweiz (tiefster Wert Einstandswert oder Kurswert)      294‘493.55 296‘781.55
 - Obligationen Schweiz CHF (nom.)     1‘300‘000.00 1‘400‘000.00 - Obligationen Schweiz CHF (nom.)     1‘300‘000.00 1‘400‘000.00
 - Obligationen Ausland CHF (nom.)      200‘000.00 300‘000.00  - Obligationen Ausland CHF (nom.)      200‘000.00 300‘000.00 
 - Obligationen FW (tiefster Wert Einstandswert oder Kurswert)       - Obligationen FW (tiefster Wert Einstandswert oder Kurswert)      372‘429.97 466‘616.23
 - Immobilienfonds (tiefster Wert Einstandswert oder Kurswert)      844‘183.80 844‘183.80
 Grundstücke (mit Baurecht belastet)   2.00    2.00 
 Total Anlagevermögen  3‘011‘109.32  3‘307‘583.58 

 Total Aktiven  3‘958‘085.16  3‘951‘292.11 

* Total Wertschriften Kurswert 31.12.2014 CHF 3‘373‘636.22

 Bilanz 2014 
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PA S SI V EN
 Alle Angaben in CHF  per 31.12.2014 per 31.12.2013

 Kurzfristiges Fremdkapital   
 Transitorische Passiven  51‘996.48  53‘612.65
 Total kurzfristiges Fremdkapital  51‘996.48  53‘612.65

 Langfristiges Fremdkapital   
 Fonds zur Förderung von medienspezifi schen Aktivitäten  286‘378.20 286‘378.20 Fonds zur Förderung von medienspezifi schen Aktivitäten  286‘378.20 286‘378.20
 Dispositionsfonds   30‘000.00   30‘000.00 Dispositionsfonds   30‘000.00   30‘000.00
 Heimfallfonds   426‘000.00   426‘000.00
 Rückstellung Verpfl ichtung Baurechtsvertrag  2‘584‘000.00  2‘584‘000.00 Rückstellung Verpfl ichtung Baurechtsvertrag  2‘584‘000.00  2‘584‘000.00
 Total langfristiges Fremdkapital   3‘326‘378.20    3‘326‘378.20

 Total Fremdkapital  3‘378‘374.68 3‘379‘990.85

 Eigenkapital   
 Genossenschaftskapital  437‘900.00  446‘100.00 Genossenschaftskapital  437‘900.00  446‘100.00
 Allgemeine Reserven    Allgemeine Reserven   125‘000.00   125‘000.00
 Gewinnvortrag   201.26     Gewinnvortrag   201.26    
 Jahresergebnis  16‘609.22   16‘810.48  201.26 Jahresergebnis  16‘609.22   16‘810.48  201.26
 Total Eigenkapital  579‘710.48  571‘301.26

 Total Passiven  3‘958‘085.16  3‘951‘292.11

 Bilanz 2014.   



 Anhang 
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 Bericht der Revisionsstelle.   



 Mitten drin..     
 Die Gremienmitglieder legen Wert auf persönliche Kontakte..

 Präsidentin Barbara Meili bei der Begrüssung..  
 Abendanlass „Faszination Radio“. 
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F ER N SEH GE SEL L S CH A F T ( SR G )
 Delegiertenversammlung SRG SSR   

Werner Marti, Herrliberg   Werner Marti, Herrliberg   

Barbara Meili, Zürich

Andreas Melchior, Berikon 

 Regionalvorstand SRG.D    

Barbara Meili, Zürich

 Regionalrat SRG.D    

Werner Marti, Herrliberg   Werner Marti, Herrliberg   

Barbara Meili, Zürich

Andreas Melchior, Berikon 

 Publikumsrat   

Riccardo Pozzi, Meisterschwanden 

Stefan Z‘Graggen, OttenbachStefan Z‘Graggen, Ottenbach  

 Organe, Vertretungen, Kommissionen. 

 Organe und Vertretungen 
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 Kommissionen und Institutionen der Programme 

P RO GR A MM
 Präsident   
Riccardo Pozzi, Meisterschwanden *
 Mitglieder 
Carim Chenna, Schaff hausen (ab 21.10.2014)  
Marlene Dünner Leu, Winterthur 
Bettina Equilino, Löhningen Bettina Equilino, Löhningen (ab 21.10.2014)

Marianne Geering, Zürich Marianne Geering, Zürich 
Doris Gerber, Zürich 
Eugen Hunziker, Oetwil am See Eugen Hunziker, Oetwil am See 
Martin Johann Nobs, Zürich (bis 31.12.2014)

Hans Lenzi, Adliswil  
Isabelle Lüchinger, Winterthur Isabelle Lüchinger, Winterthur 
Brigitte Meier, Kloten Brigitte Meier, Kloten 
Jörg Müller, Boppelsen Jörg Müller, Boppelsen (bis 1.11.2014)

Regula Peter, Schaff hausen Regula Peter, Schaff hausen (bis 3.4.2014)    
Guido Schär, Zürich (ab 2.12.2014) 

Stefan Z’Graggen, Ottenbach  Stefan Z’Graggen, Ottenbach  
Peter Zingg, Adliswil Peter Zingg, Adliswil 

 Ö F F EN T L I CHK EI T S A R B EI T
 Präsident           
Andreas Melchior, Berikon * 
 Mitglieder    
Valentin Handschin, Bonstetten                                                               
Oliver Schaff ner, Uster 
Matthias Wipf, Schaff hausen Matthias Wipf, Schaff hausen 

B IL D U N G
 Präsident  
Vinzenz Wyss, MännedorfVinzenz Wyss, Männedorf *  
 Mitglieder                                                       
Gabriela Brönimann, Zürich 
Jürg Fraefel, Uerikon                                                              Jürg Fraefel, Uerikon                                                              
Ursula Schwarb, Nussbaumen 
Silvie Spiess, Zürich Silvie Spiess, Zürich (ab 3.6.2014)

F IN A NZEN
 Präsident   
Werner Marti, HerrlibergWerner Marti, Herrliberg *  
 Mitglieder                                                       
Josef Gumann, Stäfa 
Jürg Keller, Zürich Jürg Keller, Zürich 
Alex Nötzli, Herrliberg Alex Nötzli, Herrliberg (ab 4.9.2014)  

Heiri Vogt, Winterthur Heiri Vogt, Winterthur 
   

D IR EK T I O N SR F
Rudolf Matter,    
Fernsehstrasse 1-4,  8052 Zürich 

L EI T ER R A D I O S T U D I O ZÜ R I CH
Robert Ruckstuhl, 
Brunnenhofstrasse  22,  8057 Zürich 

R EG I O N A L R EDA K T I O N K A N TO NE 
ZÜ R I CH U ND S CH A F F H AU SEN 

 Leitung                                                                                               
Michael Hiller (bis 30.4.2014)       

Katrin Hug Katrin Hug (ab 1.5.2014) 

 Redaktion                                                                                         
Christoph Brunner-Caffi   Christoph Brunner-Caffi   
Vera Deragisch Vera Deragisch 
Cordelia Fankhauser (Kultur) 
Nicole Freudiger                                                                          Nicole Freudiger                                                                          
Peter Fritsche  
Daniel Fritzsche    
Michael Ganz 
Fanny Kerstein Fanny Kerstein 
Hans-Peter Künzi 
Nicole Marti 
Margrith Meier Margrith Meier 
Sabine Meyer Sabine Meyer 
Sonja Schmidmeister Sonja Schmidmeister (bis 30.11.2014)

Barbara Seiler 
Méline Sieber 
Dorotea Simeon 
Roger Steinemann (Schaff hausen)                              Roger Steinemann (Schaff hausen)                              
Dominik Steiner
Curdin Vincenz (Regionalkorrespondent) Curdin Vincenz (Regionalkorrespondent) 
Yvonne Wyer Yvonne Wyer 

 Organe, Vertretungen, Kommissionen.

* Vertreter im Vorstand der SRG ZH SH



 Frauenpower an den Schaltstellen..
 Geschäftsführerin Cathérine Engel und ihr Team.  

 sorgen für die perfekte Organisation..
 Protokollführung an der Generalversammlung. 
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 Die vier Sektionen der SRG Zürich Schaffhausen 

SEK T I O N 1
 Präsidentin  

Mirjam Hassler *Mirjam Hassler *   

Hauptstrasse 33, 9053 Teufen Hauptstrasse 33, 9053 Teufen 

Tel. 081 250 02 06 

mirjam.d.hassler@gmail.com mirjam.d.hassler@gmail.com 

 Vorstandsmitglieder 

Jeannette Leus, Männedorf (bis 1.12.2014)                         

Thomas Pfyff er, Luzern                                                        Thomas Pfyff er, Luzern                                                        

Andreas Vogel, Zürich  Andreas Vogel, Zürich  

SEK T I O N 2
 Präsidentin   

Jana Kaufmann *  

Kirchgasse 43/7,  8907 Wettswil a.A. Kirchgasse 43/7,  8907 Wettswil a.A. 

Tel.  044 700 28 18 

kaufmann.jana@gmail.com kaufmann.jana@gmail.com 

 Vorstandsmitglieder 

John Daniels, Schlieren (ab 10.4.2014) 

Hans Lenzi, Adliswil (bis 9.4.2014)

Urs Ramer, Urdorf (ab 10.4.2014) 

Stefan Z‘Graggen, Ottenbach Stefan Z‘Graggen, Ottenbach 

SEK T I O N 3
 Präsident   

Hansjörg Baumberger * Hansjörg Baumberger * 

Gablerackerstrasse 3,  8615 Wermatswil 

Tel. 043 497 83 01 

hansjoerg.baumberger@bluewin.ch hansjoerg.baumberger@bluewin.ch 

 Vorstandsmitglieder 

Walter Diggelmann, Hittnau Walter Diggelmann, Hittnau (ab 9.4.2014) 

Otto T. Dummermuth, Volketswil (ab 9.4.2014) 

Bernhard Hediger, Meilen  Bernhard Hediger, Meilen  

Susanne Reich, Nänikon  

Ruth Zollinger, MännedorfRuth Zollinger, Männedorf (bis 9.4.2014)

SEK T I O N 4
 Präsidentin 

 Iris Kuster *  Iris Kuster * 

 Im Stuckli 5, 8405 Winterthur  Im Stuckli 5, 8405 Winterthur 

 Tel. 052 232 60 39  Tel. 052 232 60 39 

 Sektion4-SRG-ZH-SH@ewf.ch  Sektion4-SRG-ZH-SH@ewf.ch 

 Vorstandsmitglieder 

 Rolf Dietiker jun., Teufen   Rolf Dietiker jun., Teufen  

 Thomas Frey, Andelfi ngen  Thomas Frey, Andelfi ngen 

 Esther Pioppini, Rümlang    Esther Pioppini, Rümlang   

* Vertreter/-innen im Vorstand der SRG ZH SH

 Sektionen 
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 Zahlen und Fakten aus den Sektionen 

AU S ZU G AU S KO N TO 49 0
Alle Angaben in CHF Rechnung 2014 Budget 2014 Budget 2015

  Sektion 1   14‘540.00    14‘000   14‘000

 491 Honorare, Sitzungsgelder   7‘300.00         491 Honorare, Sitzungsgelder   7‘300.00        

 492 Veranstaltungen, Spesen   7‘240.00          492 Veranstaltungen, Spesen   7‘240.00         

  Sektion 2   12‘430.80    13‘000   13‘000 

 491 Honorare, Sitzungsgelder   6‘350.00           491 Honorare, Sitzungsgelder   6‘350.00          

 492 Veranstaltungen, Spesen   6‘080.80         492 Veranstaltungen, Spesen   6‘080.80        

  Sektion 3   14‘919.05    13‘000   13‘000 

 491 Honorare, Sitzungsgelder   8‘250.00           491 Honorare, Sitzungsgelder   8‘250.00          

 492 Veranstaltungen, Spesen    492 Veranstaltungen, Spesen   6‘669.05         

  Sektion 4   12‘049.00    15‘000   15‘000 

 491 Honorare, Sitzungsgelder   6‘000.00           491 Honorare, Sitzungsgelder   6‘000.00          

 492 Veranstaltungen, Spesen   6‘049.00           492 Veranstaltungen, Spesen   6‘049.00          

   Total Sektionen   53‘938.85     55‘000     55‘000

MI TGL IED ERV ER Ä ND ERU N GEN
 Mitgliederbestand per 31.12.2013 5131 Mitgliederbestand per 31.12.2013 5131

 Eintritte 2014 207

 Austritte 2014 77

 Mitgliederbestand per 31.12.2014 5261

 Ausland 20

 Ausserkantonale 315

 Sektion 1 1291

 Sektion 2 1032

 Sektion 3 1056

 Sektion 4 1547

 Total 5261

 Natürliche Personen 4960

 Körperschaften öff entlichen Rechts 233 Körperschaften öff entlichen Rechts 233

 Private juristische Personen 68 Private juristische Personen 68

 Sektionen.   



 Wer dabei ist, bestimmt mit. 
 Denn das letzte Wort haben die Mitglieder. 
 Generalversammlung 2014 
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